
„Roter Faden“
für Mitglieder
des Ortsvereins Sehnde

Nr. 85· Juni–Juli 2022

SPD Soziale
Politik für
Dich



2 ROTER FADEN · Juni / Juli 2022

Nr. 85, Stand: 26. Mai 2022

Verantwortlich für den Inhalt: Dietrich Puhl; E-Mail dp4you@t-online.de

Der „Rote Faden” ist ein zweimonatlich erscheinendes Mitteilungsblatt des
Ortsvereins Sehnde. Er berichtet über das politische Leben in Sehnde und
wird den Genossinnen und Genossen in der Regel als PDF-Datei
gesendet.

Namentlich mit „dp“ gekennzeichnete Artikel entsprechen der Ansicht des
Herausgebers. Sie sind nicht Meinung der Partei und/oder des
Ortsvereins beziehungsweise der Gruppe SPD-Bündnis 90/Die Grünen
im Stadtrat Sehnde.

Entsprechend dem Grundsatz der Gleichberechtigung von Mann und
Frau gelten alle Personen- und Funktionsbezeichnungen, ungeachtet der
männlichen und weiblichen Sprachform, für alle Geschlechter (m/w/d).

Wörter frei von Großbuchstaben im Wort; Texte überwiegend frei von
Anglizismen.

Liebe Genossin, lieber Genosse!

� Höver wird seinem traditionellen Vorurteil als „Quer Höver“

gerecht. Lediglich 26 Prozent der höverschen Haushalte ent-

schieden sich in der ersten Phase für den Ausbau des modernen

Glasfasernetzes. In einer bis 6. Mai verlängerten Aktionsphase

erreichten als letzte Ortsteile Höver, Ilten und Klein Lobke jetzt

die Quote, die benötigt wird, damit der Glasfaserausbau begin-

nen kann. Den kostenlosen Hausanschluss gibt es nur bei einem

Auftrag innerhalb der Aktionsphase. Später wird ein Baukosten-

zuschuss in Höhe von 2.975 Euro erhoben.

� Noch nie war digitale Bildung so wichtig wie heute. Sowohl die

berufliche als auch die persönliche Entwicklung hängt davon ob,

wie gut Menschen die Möglichkeiten zu nutzen wissen, ganz

gleich ob mit dem Smartphone oder am Computer. Selbstver-

ständlich gehört dazu auch eine gut ausgebaute digitale Infra-

struktur (5G-Netze, Glasfaser).

� Am 9. Oktober ist Landtagswahl. Die SPD nimmt für sich in

Anspruch, die Partei der Kümmerer zu sein. Eigentlich will und

sollte sie es ganzjährig sein. Nicht nur sechs Wochen vor einer

Wahl. Daher erwarte ich gespannt die Aktivitäten der Abteilun-

gen und des Ortsvereins zur Landtagswahl. Ein gemeinsames

Maifest von SPD, DGB und Kirche ausgerichtet – früher an

wechselnden Orten durchgeführt – gab es in diesem Jahr leider

nicht.

Berlin, 20. April 2022

„Das Leid der Ukraine
lässt niemanden kalt.“
Deutschland wird der Ukraine in Abstimmung mit seinen Partnern
weiterhin Waffen liefern, sagte Kanzler Olaf Scholz am Dienstag
nach Beratungen mit Staats- und Regierungschefs internationaler
Partner, der EU und Nato.

„Wir alle werden die Ukraine weiter unterstützen, �nanziell und
auch militärisch“, sagte der Kanzler am Dienstag in Berlin. „Das
Ziel ist es, das ukrainische Militär so zu ertüchtigen, dass es sich
des russischen Angriffs erwehren kann.“

HAZ, Hildesheim, 21. Mai 2022

„Putin hat sich verkalkuliert.“
Bundeskanzler Olaf Scholz hat den russischen Präsidenten Wladi-
mir Putin aufgefordert, „Schluss zu machen und die Waffen ruhen
zu lassen“. Russland werde den Krieg gegen die Ukraine nicht ge-
winnen, sagte Scholz als Gast beim Landesparteitag der nieder-
sächsischen SPD in Hildesheim. „Der russische Präsident hat kei-
ne seiner Zielsetzungen erreicht, er hat sich verkalkuliert.“ Scholz
forderte zudem Altkanzler Gerhard Schröder auf, nach der Nie-
derlegung des Aufsichtsratspostens beim russischen Konzern
Rosneft weitere Tätigkeiten für Unternehmen aus dem Land einzu-
stellen.

Olaf Scholz: „Wir stehen fest an der Seite der Ukraine.“ Foto SPD
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„Eine Demokratie,
in der nicht gestritten wird,

ist keine.“
HELMUT SCHMIDT

Tafel-Ehrenamtliche
besuchen Lesemann
im Landtag
Während der Corona-Pandemie waren
keine Besucher möglich/ Civitan Club
aus Sehnde macht den Auftakt

SEHNDE/HANNOVER, 5. Mai 2022 �
„Ich freue mich, endlich wieder Besucher-
gruppen im Niedersächsischen Landtag
zu empfangen“, sagt die Sehnder SPD-
Landtagsabgeordnete Silke Lesemann.
Zuletzt hatte die Abgeordnete im Novem-
ber 2019 Besuch aus ihrem Wahlkreis –
seitdem mussten die Besuche wegen der
Corona-Pandemie ausfallen. Als erste
nahmen die Ehrenamtlichen des Civitan
Clubs Sehnde das Angebot war. Der Civi-
tan Club organisiert die Tafel in Sehnde
und hilft in Not geratenen Menschen. Le-
semann begrüßte die 15 Gäste im licht-
durchfluteten Foyer und erläuterte die Ge-
schichte des Plenarsaals, der vor mehr als
vier Jahren neu gebaut wurde. „Wissen
Sie, warum Enthaltung über dieser Tür
steht?“, fragte Lesemann beim Betreten
des Saals. „Wenn das Ergebnis einer Ab-
stimmung zweimal nicht genau ermittelt
werden kann, lässt der Landtagspräsident
durch den so genannten Hammelsprung

erneut abstimmen. Dabei verlassen die
Abgeordneten den Plenarsaal und betre-
ten ihn wieder durch eigens dafür vorgese-
hene Türen, über denen ‚Ja’, ‚Nein’ oder
‚Enthaltung’ steht“, erklärte Lesemann.
Dieses Verfahren komme allerdings sehr
selten vor. Die Bezeichnung „Hammel-
sprung“ stammt aus dem alten Berliner
Reichstag – auf einer der Abstimmungstü-
ren war eine symbolische Darstellung aus
der griechischen Mythologie zu sehen, die
den Riesen Polyphem aus Homers „Odys-
see“ beim Zählen seiner Hammel zeigte,
die zwischen seinen Beinen hindurch lie-
fen.

Im Saal nahmen die Gäste auf den Stühlen
der Landtagsabgeordneten Platz und Le-
semann erklärte die Sitzordnung - wo der
Ministerpräsident sitzt, die Minister, deren
Mitarbeitende, und die einzelnen Fraktio-
nen. Wie hoch der Anteil der weiblichen
Abgeordneten ist, wollte eine der Besu-
cherinnen wissen. „Immer noch viel zu ge-
ring – er beträgt nur rund 28 Prozent “ sag-
te Lesemann. Nach weiteren Fragen ging
es auch noch in den Saal, in dem die SPD-
Fraktion tagt.

„Wir �nden, dass unsere ehrenamtlichen
Mitarbeitenden ihren Landtag kennen soll-
te“, erklärte Renate Grethe, Präsidentin
des Civitan Clubs, ihre Motivation für den
Ausflug nach Hannover.

Foto: Büro Lesemann

Nach fünf Jahren:
Rat stoppt geplantes
Familienzentrum
Bürgermeister Olaf Kruse schlägt
dem Stadtrat vor, das Familien-
zentrum nicht weiter zu planen.

SEHNDE, 14. Mai 2022 � In der Ratssit-
zung des Sehnder Stadtrates am Don-
nerstag ist das seit 2017 geplante Famili-
enzentrum gestoppt worden.

Das Zentrum war am im Jahr 2017 von der
SPD/Grünen-Gruppe angestoßen worden.
Die Planung sah einen Neubau auf dem
Kirchengelände in der Nähe des Gemein-
dehauses vor. Die evangelisch-lutherische
Kirchengemeinde in Sehnde sollte den
Planungen zufolge den Betrieb sicherstel-
len und die geplante Kita- und Krippenein-
richtung betreiben. Der Neubau würde von
der Infrastruktur Sehnde erstellt und dann
von der Stadt für 25 Jahre gemietet wer-
den.

Während man sich, so der Bürgermeister,
mit der Kirchengemeinde in Sehnde einig
war, zogen sich die Verhandlungen unter
anderem über den erforderlichen Erbbau-
rechtsvertrag mit dem Landeskirchenamt
und anderen Beteiligten immer länger hin.
Bis zum heutigen Tage.

Das führte durch die sich über die fünf
Jahre ändernden Rahmenbedingungen zu
der heute vorliegenden Situation. Die Bau-
summe betrug einmal 4,1 Millionen Euro,
die mit einer Miete von 16.500 Euro pro
Monat über 25 Jahre abgezahlt werden
sollte. Nun sind durch die lange Verhand-
lungszeit die Zinsen von ein auf drei Pro-
zent gestiegen. Unberücksichtigt dabei
sind die Baumaterialkostensteigerung. Da-
mit liegt die Bausumme heute bereits bei
über fünf Millionen Euro.

Bürgermeister Olaf Kruse schlug deshalb
dem Stadtrat vor, das Projekt Familienzen-
trum derzeit nicht weiter zu verfolgen.
Nach einer kurzen Diskussion, in der alle
Fraktionen den notwendigen Schritt
bedauerten, ergab die Abstimmung bei
zwei Enthaltungen eine deutliche Mehrheit
für den Antrag des Bürgermeisters.
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Neue Mitte
Sehnde –
Ergebnisse
des Workshop
Öffentlicher Ideen-Work-
shop am 18. März 2022

Um mit den Sehnder*in-
nen über die Zukunft
des Ortskerns Sehnde

ins Gespräch zu kommen, hat
die Stadtverwaltung alle Inter-
essierten am 18.03.2022 zu ei-
nem Ideen-Workshop eingela-
den.

Hintergrund ist die Zusage für
�nanzielle Mittel aus dem So-

fortprogramm „Perspektive In-
nenstadt“ des Landes in Höhe
von 345.000 €. Diese Mittel
sollen dazu verwendet werden,
den Folgen der Covid-19-Pan-
demie für die Innenstädte zu
begegnen.

Um Sehndes Ortskern zu-
kunftsfähig auszustellen, er-
stellt die Stadt derzeit das
Gesamtkonzept „Neue Mitte
Sehnde“, in dem alle bereits
bestehenden Überlegungen
wie beispielsweise aus dem
Verkehrsentwicklungsplan
und dem Einzelhandelskon-
zept und auch neue Ideen
wie ein Rathausneubau zu-
sammenführt werden. Aus
diesem Gesamtkonzept kön-
nen bereits erste Einzelmaß-
nahmen aus dem Sofortpro-
gramm zur Umsetzung kom-
men, langfristige Maßnah-
men sollten dann in den
nächsten Jahren weiterver-
folgt werden.

Im Fokus der Diskussionen
standen Themen wie Aufent-
haltsqualität, Einzelhandel,
Wohnen aber auch verkehrs-
bezogene Ansätze wie Park-
plätze, Erreichbarkeit und Si-
cherheit. Schwerpunkte für das
Entwicklungskonzept sehen
die Teilnehmenden bei den
Themen Treffpunkt, Genuss
und Regionalität. Darüber hin-
aus gab es viele kreative Ideen
über ein verstärktes Veranstal-
tungsangebot mit Freiluftkino
auf dem Marktplatz bis hin zu
einer Verstärkung der Wohn-
funktion durch alternative
Wohnprojekte oder ein Mehr-
generationenhaus.

Die Ergebnisse dieses Ideen-
Workshops fließen direkt in die
politischen Beratungen für
mögliche Maßnahmen im Rah-
men des Sofortprogramms ein.
Alle Informationen auch unter
www.sehnde.de/neuemitte.

Eine Arbeitsgruppe zum Ideen-Workshop zur „Neue Mitte“ in
Sehndes Ortskern. Foto: Stadt Sehnde

Bevölkerungszahl
mit neuem
Höchststand
Burgdorf, Gehrden und
Sehnde verzeichnen
den höchsten Zuwachs im
Umland

Ende 2021 ist die Zahl der
Personen am Haupt-
wohnsitz mit 1.180.694

gegenüber dem vorherigen
Quartal (1.179.956) nahezu
unverändert. Während die Zahl
der Einwohnerinnen und Ein-
wohner in den Städten und Ge-
meinden des Umlands um 519
zurückgegangen ist, wird dies
durch den Bevölkerungszu-
wachs in der Landeshaupt-
stadt Hannover mehr als aus-
geglichen, so die Statistikerin-
nen und Statistiker der Region
Hannover. Unterm Strich steht
damit ein geringfügiger Bevöl-
kerungszuwachs in der Region
Hannover und mit damit die
höchste festgestellte Zahl an
Einwohnerinnen und Einwoh-
nern.

Verglichen mit dem Bevölke-
rungsstand Ende 2020 stellt
sich die Bevölkerungsentwick-
lung in der Region Hannover so
dar: Die Region Hannover hat
ihre Bevölkerungszahl binnen
Jahresfrist um 3.463 Personen
am Ort der Hauptwohnung
steigern können, allerdings ist
die Vergleichbarkeit wegen un-
terschiedlicher Stichtage in der
Landeshauptstadt Hannover
und eines Methodenwechsels
bei der Landeshauptstadt Han-
nover nur bedingt gegeben.

In 15 Städten und Gemeinden
der Region Hannover leben

Ende 2021 mehr Personen am
Ort des Hauptwohnsitzes als
Ende 2020. Dabei fällt der Be-
völkerungszuwachs in drei
Städten deutlich aus: Sehnde
(+1,01 %), Gehrden (+0,95 %)
und Burgdorf (+0,72 %). Sechs
Kommunen haben Bevölke-
rungsverluste hinnehmen müs-
sen. Diese sind besonders
deutlich in den Städten Patten-
sen (-0,68 %), Ronnenberg
(-0,57 %), Hemmingen (-0,51
%) und Garbsen (-0,51 %) aus-
gefallen.

Fünf weitere Kommunen des
Umlands hatten im vierten
Quartal ebenfalls eine wach-
sende Bevölkerungszahl. Den
absolut stärksten Zuwachs hat
dabei die Stadt Neustadt a.
Rbge. erzielen können, deren
Bevölkerungszahl um 107 Per-
sonen gestiegen ist. Die Stadt
Neustadt a. Rbge. kann damit
das zweite Quartal in Folge in
vergleichbarer Größenordnung
ihre Bevölkerungszahl steigern.
Sie festigt damit ihre Position
als viertgrößte Stadt der Regi-
on Hannover vor der Stadt
Lehrte, die im vierten Quartal
einen Bevölkerungsrückgang
zu verkraften hatte.

Hinweis: Grundlage der Bevöl-
kerungsstatistik der Region
Hannover sind die Auskünfte
aus den Einwohnermelderegis-
tern der Städte und Gemein-
den. Die gegenwärtig verfüg-
baren Daten umfassen die bis
zum 31. Dezember 2021 verar-
beiteten melderechtlichen In-
formationen. Der vollständige
Inhalt der „Statistischen Kurzin-
formationen 03/2022“ kann im
Internet unter www.hannover
.de eingesehen werden.

Sehnde verzeichnet mit Burgdorf und Gehrden den höchsten
Bevölkerungszuwachs im Umland.. Foto: HAZ

Tag der offenen
Tür im
Sportzentrum
Chausseestraße

Am Samstag, den
26. März 2022, fand in
der Zeit von 14 bis 18

Uhr ein zusammen mit dem
Sportring Sehnde und den
Sehnder Sportvereinen organi-
sierter „Tag des Sports“ im neu-
en Sportzentrum Sehnde an
der „Chausseestraße“ statt. Im
Rahmen dieser Veranstaltung
wurde auch die Sportlerehrung
2021 durchgeführt. Es wurden
über den Tag ca. 950 Gäste ge-
zählt.
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Edgar Bäkermann
für 30 Jahre
Kommunalpolitik
geehrt
Eine weitere Auszeichnung
durch den Niedersächsischen
Städte- und Gemeindebund

Die Sitzung des Stadtra-
tes der Stadt Sehnde
am 31. März in der

Mensa der Kooperativen Ge-
samtschule Sehnde begann
mit einem besonderen Tages-
ordnungspunkt. Dafür war ex-
tra der Präsident des Nieder-
sächsischen Städte- und Ge-
meindebundes (NStGBG),
Dr. Marco Tripps, in die Stadt
gekommen.

Er überreichte dem Ratsmit-
glied Edgar Bäkermann (SPD)
eine besondere Auszeichnung
des NStGBG.

Seit nunmehr 30 Jahren ist der
SPD-Politiker Edgar Bäker-
mann Mitglied in den verschie-
densten Gremien der Stadt
Sehnde als Kommunalpolitiker.
Im Jahr 1992 begann seine Tä-
tigkeit in Sehnde bei der SPD
für die Bürger. Bäkermann, der
bereits von der Stadt in der ver-

gangenen Stadtratssitzung ge-
ehrt worden war, arbeitete in
den verschiedensten Gremien
des Stadtrates und des Ortsra-
tes in Rethmar.

Tripps, der selbst in der Stadt-
verwaltung Sehnde gearbeitet
hat, hatte verschiedene Berüh-
rungspunkte mit ihm. So erin-
nerte er sich an die erste Be-
gegnung mit dem Politiker im
Ausschuss für Jugend und So-
ziales. Dort war Tripps damals
zugewähltes Mitglied aus der
Kirche.

„Edgar Bäkermann“, so
Tripps bei der Laudatio, “ ist
eine Person, die etwas bewe-
gen will. Er ist dabei fachlich
kompetent, gut vorbereitet,
hart und fair – fast von oppo-
sitioneller Deutlichkeit. Er hat
die Stadtentwicklung in gro-
ßen Schritten vorangebracht
und auch maßgeblich mitbe-
stimmt. Für seinen Einsatz
gebührt ihm der Dank des
NStGB und der der Bürger
der Stadt.“ Dann überreichte
er Edgar Bäkermann die
höchste Auszeichnung, die
der Niedersächsische Städ-
te- und Gemeindebund zu
vergeben hat: die Ehrenme-
daille.

Edgar Bäkermann (links) bekam vom Präsidenten des
Niedersächsischen Städte- und Gemeindebundes, Dr. Marco
Tripps, die Ehrenmedaille überreicht. Foto: HAZ

Mitglieder-
versammlung der
SPD-Abteilung
Sehnde-Ost
Abteilungsvorsitzender im
Amt bestätigt. Landtagsab-
geordnete Dr. Silke Lese-
mann als Gast anwesend.

Am Freitag, 22. April fand
unter guter Beteiligung
die Mitgliederversamm-

lung der SPD-Abteilung Sehn-
de-Ost, im Gutshof Rethmar
statt.

Der Vorsitzende Frank Kirch-
hoff begrüßte die Mitglieder so-
wie als Gäste die Ortsvereins-
vorsitzende Andrea Gaedecke
und die Landtagsabgeordnete
Silke Lesemann.

Silke Lesemann ging in Ihrem
Grußwort auf aktuelle Themen
ein und sprach selbstverständ-
lich auch über die anstehenden
Landtagswahlen. - Silke Lese-
mann tritt zum vierten Mal als
Kandidatin für die Landtags-
wahl an. Sie freut sich auf einen
engagierten Wahlkampf und
zählt dabei auch auf die Unter-
stützung der anwesenden Mit-
glieder.

In seinem Bericht ging Frank
Kirchhoff auf die erfolgreichen
Wahlen 2021 und die Wieder-
wahl von Matthias Jäntsch zum
Ortsbürgermeister in Rethmar
ein.

Für das Jahr 2022 sind ver-

schiedene Aktionen begleitend
zu der anstehenden Landtags-
wahl geplant: „Wir wollen die-
ses Jahr auch mit Radtouren
am „Stadtradeln der Region
Hannover“ teilnehmen“.

Er freut sich über die große Be-
reitschaft der Mitglieder Silke
Lesemann bei der anstehen-
den Landtagswahl zu unter-
stützen.

Er beendete seinen Bericht mit
der Hoffnung auf etwas Norma-
lität abseits von Corona.

Bei den anschließenden Wah-
len wurde der bisherige Vor-
standsvorsitzender Frank
Kirchhoff aus Rethmar einstim-
mig wiedergewählt. Als neuer
Stellvertreter wurde Oliver
Bartl aus Haimar gewählt. Die
weiteren Mitglieder des neuen
Vorstandes sind wie bisher:
Mathias Jäntsch (Kassierer)
und Tobias Sommer (Schrift-
führer). Neu gewählt als Revi-
soren wurden Heiner Hüsich
und Marius Schwaldt.

Als Beisitzende wurden Danie-
la Amelunxen, Beate Kirchhoff,
Kerstin Hawraneck, Klaus-Wal-
ter Digwa, Kay Digwa und Ste-
fanie Meyer gewählt.

Frank Kirchhoff bedankte sich
herzlich bei den Mitgliedern für
seine Wiederwahl und das aus-
gesprochene Vertrauen und
bedankte er sich bei der bishe-
rigen Stellvertreterin Stefanie
Meyer für die sehr gute Arbeit
der letzten Jahre“.

Der Abteilungsvorsitzende Frank Kirchhoff aus Rethmar wurde im
Amt bestätigt (links). Oliver Bartl aus Haimar wurde als neuer Stell-
vertreter gewählt (rechts) Fotos: SPD.
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Damals war‘s: Matthias Miersch
zu Besuch im SPD-Bürgertreff
Es war am Sonntag, dem 7. Juli 2007. Unter dem Motto „7 Tage
gegen den Klimawandel und für den Geldbeutel“ hatte Matthias
Miersch die Bürger*innen in seinem Wahlkreis dazu aufgerufen,
in der Zeit vom 8. Juli bis 14. Juli in einen Wettbewerb der Städte
einzutreten und Strom zu sparen. Eine Aktion, aktueller denn je.
„Die Stromsparwoche zeigte, wie stark das Verhalten eines jeden
Einzelnen von uns den Stromverbrauch einer ganzen Stadt be-
stimmt und wie viel eingespart werden kann, wenn alle Menschen
ihr Verhalten überprüfen“, zog Matthias Miersch Bilanz der von
ihm initiierten Aktion in der südöstlichen Region Hannover.

Interessant, wer damals alles anwesend war. Fotos: Dietrich Puhl

Mandatswechsel
im Ortsrat
Sehnde
SEHNDE, 30. MÄRZ 2022 �
Die Ortsratsmitlglieder Ralf
Marotzke (CDU) und Wolfgang
Toboldt (SPD) verzichten laut
ihren Erklärungen vom 2. Fe-
bruar 2022 auf auf ihre Sitze im
Ortsrat Sehnde Gemäß des
Niedersächsischen Kommunal-
wahlgesetz gehen die Mandate
auf die nächsten Ersatzperso-
nen über. Es sind dies für die
CDU Marc Wölbitsch und für
die SPD Michael Brozy.

Michael Brozy Foto: SPD

Roter Samstag
am Sehnder
SPD-Bürgertreff
SEHNDE� Am Samstag, dem
14. Mai 2022 fand ein „Roter
Samstag“ am SPD-Bürgertreff
bei schönstem Wetter statt.

Nachdem am Vormittag der
Bürgertreff fleißig entrümpelt
und aufgeräumt wurde, gab es
im Anschluss leckere Brat-
wurst.

Es fanden sich auch Bürgerin-
nen und Bürger ein, die das
Gespräch mit der Landtagsab-
geordneten Silke Lesemann
und dem Bürgermeister Olaf
Kruse gesucht haben.

Der Ortsvereinsvorstand dankt
ganz herzlich den fleißigen Hel-
ferinnen und Helfern: Ulrike
Dohrs, Anastasia Siegismund,
Jörn Bluhm, Klaus Book, Rei-
ner Flemming und Gisela Neu-
se für den leckeren Salat.

Fotos (2): Andrea Gaedecke
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Neuer Wert-
stoffhof in der
Gaim?
HÖVER, 27. APRIL 2022 �
Südlich der höverschen Kanal-
brücke am Endes des Waldwe-
ges �ndet sich diese Hinterlas-
senschaften einer Entrümpe-
lungsaktion. Diese Abfallmen-
ge muss mit einem Transporter
oder PKWmit Anhänger „ange-
liefert“ worden sein. Ungeheu-
erlich! Leider immer häu�ger
zu sehen.

Präventionsarbeit
ist wichtig:
„Wir möchten
niemandem
Angst machen,
aber ein Bewusst-
sein für Gefahren
schaffen“
SEHNDE, 28. APRIL 2022 �
Bei ihrem Besuch der Polizei-
station in Sehnde informierte
sich die Sehnder SPD-Land-
tagsabgeordnete Silke Lese-
mann über aktuelle Herausfor-
derungen und Schwerpunkte
der Polizeiarbeit vor Ort.

Mit dabei waren die Leiterin
des Polizeikommissariats Lehr-
te/Sehnde Ina Nentwig sowie
Rüdiger Rost, Verantwortlicher
für die Polizeistation Sehnde
und der Kontaktbeamte Ste-
phan Flohr.

Die der Polizeidienststelle
Lehrte zugeordnete Polizeista-
tion Sehnde besteht aus fünf
Mitarbeiter*innen. Das tägliche
Einsatzgeschehen in Sehnde
und Umgebung wird vom Poli-
zeikommissariat Lehrte aus be-
wältigt. „Die Fahrstrecke zwi-
schen Lehrte und Sehnde ist
kurz, die meisten Einsatzorte
im Bereich Sehnde können in
fünf bis zehn Minuten erreicht
werden“, erklärte Nentwig die
Zuordnung.

„Neben der Strafverfolgung ist
die Präventionsarbeit ein ganz
wichtiger Teil unserer Arbeit,
auch hier in Sehnde“, berichte-
te Flohr im Gespräch mit Lese-
mann. Als Kontaktbeamter be-
sucht er regelmäßig Senioren-
veranstaltungen und Altenhei-
me, um auf Gefahren durch
Einbrecher und Trickbetrüger
hinzuweisen und so unter an-
derem vor dem so genannten
Enkeltrick zu warnen. „Wir beo-
bachten, dass diese Präventi-
onsarbeit erfolgreich ist und in
solchen Betrugsfällen der
Schwindel von älteren Men-
schen bemerkt wird“, berichte-
te Rost. „Leider gibt es aber
dennoch Fälle, in denen vor al-
lem Senior*innen auf die Tricks
der Betrüger hereinfallen und
so zum Teil hohe Geldsummen
in fremde Händen geben. Das
wollen wir durch unsere Veran-

staltungen, mit Unterstützung
des Präventionsteams aus
Burgdorf, die Sicherheitsbera-
ter für Senior*innen und Ange-
bote wie das INFOmobil verhin-
dern“, ergänzte Nentwig. Mit
dem INFOmobil könne die Poli-
zei einzelne Ortschaften für
mehrere Stunden aufsuchen
und so auch ältere Menschen
mit eingeschränkter Mobilität
oder fehlendem Internetzu-
gang erreichen. Lesemann lob-
te das Angebot: „Präsenz vor
Ort, der persönliche Kontakt
mit den Beamten und Beamtin-
nen und die niedrigschwellige
Vermittlung von möglichen Ge-
fahren sind wichtige Bausteine
guter Präventionsarbeit“.

Auch im Bereich der Gewalt-
prävention und Verkehrssicher-
heit ist die Polizeistation aktiv,
besucht Schulen und Kitas und
bietet Veranstaltungen an. „Da-
für braucht es natürlich auch
entsprechend viel Personal,

Die SPD-Landtagsabgeordnete Lesemann besuchte die Polizei in Sehnde und begutachtete Dienstwa-
gen und Schutzausrüstung: (v.l.): Ina Nentwig, Leiterin Polizeikommissariat Lehrte/Sehnde; Rüdiger
Rost, Verantwortlicher für die Polizeistation Sehnde; Silke Lesemann; Stephan Flohr; Kontaktbeamter.

Foto: Büro Lesemann/Franziska Finke

das mit der Strafverfolgung be-
reits sehr eingespannt ist“, so
Nentwig. „Wir haben uns in den
Haushaltsberatungen erfolg-
reich für die Aufstockung von
Polizeistellen eingesetzt“, so die
SPD-Landtagsabgeordnete Le-
semann. Insgesamt sei die Poli-
zei in Niedersachsen in der letz-
ten Legislatur um 1.680 Kräfte
verstärkt wurden. Den Perso-
nalzuwachs, durch die zusätzli-
chen vom Land geschaffen
Stellen, spüre man auch im Poli-
zeikommissariat Lehrte. „Diese
Verstärkung ist ein positives Si-
gnal für uns“, so Nentwig.

Wie wichtig Personalstärke ist,
zeigte sich auch während der
Anfänge der Demonstrationen
gegen die Corona-Maßnahmen
in Sehnde. „Zu Beginn hatten
wir ein recht aggressives Publi-
kum auf den Corona-Demos.
Wir wollten daher sofort umfas-
send Präsenz zeigen und diese
Strategie hat sich auch be-

währt, denn insgesamt blieb
die Lage hier bis auf wenige
Ausnahmen ruhig“, erklärte
Nentwig. „Die Sehnderinnen
und Sehnder hatten allgemein
ein offenes Ohr und waren
auch einsichtig, wenn wir sie
auf einen Verstoß hinweisen
mussten“, so Rost.

Zum Abschluss des Gesprächs
durfte Lesemann noch den
Dienstwagen und die Ausrüs-
tung der Polizei begutachten.
„Wir müssen leider immer auf
alles vorbereitet sein. Dement-
sprechend wichtig ist die Aus-
stattung mit kugelsicheren
Westen und Helmen und wir
sind sehr froh, dass das Land
auch hier in den letzten Jahren
investiert hat“, erklärte Rost.
Lesemann bedankte sich für
den Austausch und versprach,
sich auch weiterhin im Landtag
für eine auskömmliche Finan-
zierung der Polizei einzusetzen.
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TERMINE
JUNI UND JULI
2022

3. Juni, 16.00 Uhr,
Sprechstunde mit
Anastasia Siegismund
und Christoph
Schemschat im SPD-
Bürgertreff.

10. Juni, 16.00 Uhr,
Sprechstunde mit
Wolfgang Toboldt im SPD-
Bürgertreff.

17. Juni, 16.00 Uhr,
Sprechstunde mit Max
Digwa im SPD-
Bürgertreff.

24. Juni, 16.00 Uhr,
Sprechstunde mit Silke
Lesemann im SPD-
Bürgertreff.

30. Juni, 18.00 Uhr,
ordentliche Sitzung der
Ratsfraktion in der Mensa
der Kooperativen
Gesamtschule Sehnde

1. Juli, 16.00 Uhr,
Sprechstunde mit Ulrike
Dohrs im SPD-
Bürgertreff.

7. Juli, 18.00 Uhr,
Ratssitzung im Ratssaal
des Rathauses Sehnde

8. Juli, 16.00 Uhr,
Sprechstunde mit Gisela
Neuse im SPD-
Bürgertreff.

Landesliste bis
Platz 66 paritä-
tisch besetzt
HILDESHEIM, 21. MAI 2022
� Ministerpräsident Stephan
Weil tritt zur Landeswahl im
Oktober erneut an. Die Dele-
gierten des Landesparteitages
wählten Weil mit 100 Prozent
Zustimmung auf Listenplatz
eins.
Auf der Landesliste, die bis
Platz 66 paritätisch besetzt ist,
folgen auf Platz zwei Sozialmi-
nisterin Daniela Behrens, auf
drei Umweltminister Olaf Lies,
Silke Lesemann aus Bolzum
auf Platz vier und Innenminister
Boris Pistorius auf Platz fünf.

Im Endspurt:
htp baut
Glasfasernetz
SEHNDE, 6. MAI 2022 � Als
letzte Ortsteile der Stadt Sehn-
de haben Höver, Ilten und Klein
Lobke die Quote erreicht: htp
wird Glasfaser verlegen.

htp beginnt jetzt mit den Bau-
vorbereitungen. Erster Schritt
sind die Grundstücksbegehun-
gen: Das beauftragte Tiefbau-
unternehmen bespricht mit den
Eigentümerinnen und Eigentü-
mern die Verlegung der Leitun-
gen auf den Privatgrundstü-
cken.

Auch für Wassel, das die Quote

bereits im April erfüllt hat, �n-
den diese Termine in den
nächsten Wochen statt. Die
Bauarbeiten in Höver, Ilten,
Klein Lobke und Wassel wer-
den im Sommer [2022 ?] be-
ginnen.

In anderen Ortsteilen der
Stadt ist der Glasfaser-Aus-
bau bereits beendet: In Bilm,
Bolzum, Dolgen, Evern, Gre-
tenberg, Haimar, Müllingen,
Wehmingen und Wirringen
hat htp den Ausbau abge-
schlossen und die Anschlüs-
se aktiviert.

In Sehnde �nden zurzeit Tief-
bauarbeiten statt. Hier sind die
ersten Aktivierungen im Juni
eingeplant.
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Änderung bei den
Straßenausbaubeiträgen:

Kredite möglich
Gleich in zwei Punkten hat der
Niedersächsische Landtag in
seiner letzten Sitzung das
Kommunalverfassungsgesetz
geändert.

Online-Sitzungen

Mit der Novelle wird die ehren-
amtliche Ausübung kommuna-
ler Mandate künftig flexibler
sein. Kommunen haben nun

dauerhaft die Möglichkeit,
Rats- und Ausschusssitzungen
online oder hybrid, also mit Teil-
nehmenden vor Ort und online
zugeschaltet, durchzuführen
und erhalten zugleich Rechtssi-
cherheit für eine zeitgemäße
Vereinbarkeit von Beruf, Fami-
lie und kommunalem Mandat.

Auch wenn der direkte Aus-
tausch in den Gremien weiter-
hin wichtig bleibt, ist die SPD-
Fraktion überzeugt davon,
dass die Ehrenamtlichen vor
Ort selbst am besten entschei-
den können, wann welches
Format sinnvoll ist. Lesemann:
„Mandatsträgerinnen und
Mandatsträger haben nun vor
Ort die Möglichkeit, ihre Haupt-
satzungen anzupassen und die
gewonnenen Erfahrungen aus
der Pandemie dauerhaft nutz-
bar zu machen.“

Straßenausbaubeiträge

Eine weitere wichtige Ände-
rung betrifft die Straßenaus-
baubeiträge: Künftig dürfen alle
Kommunen unabhängig von ih-
rer Kassenlage Kredite zur Ge-
gen�nanzierung bei der Ab-
schaffung von Straßenausbau-
beiträgen heranziehen. Die
SPD-geführte Landesregie-
rung kommt somit dem
Wunsch vieler Bürgerinitiativen
und Beteiligter nach, die sich
diese Möglichkeit zur Kompen-
sierung wegfallender Straßen-
ausbaubeiträgen gewünscht
hatten.
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Stadt Sehnde
verabschiedet
Bettina Conrady
SEHNDE, 14. APRIL 2022 �
Die Erste Stadträtin Bettina
Conrady verlässt Sehnde. Am
1. Mai wird sie ihren neuen Ar-
beitsplatz als Erste Kreisrätin
beim Landkreis Peine anzutre-
ten.

In kleiner Runde mit rund 40

Gästen im Ratssaal entließen
die Stadtverwaltung und die
Vertreter des Stadtrates die
Stellvertreterin des Bürger-
meisters Olaf Kruse aus dem
Dienstverhältnis.

Kruse dankte ihr für die gute
Zeit im Namen des Rates, der
Verwaltung, des Personalrates
sowie der Bürger und wünsch-
te ihr alles Gute für die neue
Ausgabe.

Bettina Conrady wird vom Bürgermeister Olaf Kruse
verabschiedet. Foto: HJP


